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Die hansischen Handelsgesellschaften und ihre rechtlichen Strukturen sind Ge-
genstand dieser Studie. Innerhalb eines weitgesteckten zeitlichen Rahmens, der 
von den frühesten Nachrichten im 12. Jahrhundert bis zum Revidierten Lübe-
cker Stadtrecht von 1586 reicht, anaylsiert und interpretiert der Autor teils alt-
bekannte, teils noch ungedruckte Quellen und macht dabei manch überraschen-
den Fund. Der scheinbar festgefügte Forschungsstand erweist sich rasch als 
brüchig. Vermeintlich gut bekannte Geschäftstypen wie die Widerlegung und 
das Sendegutgeschäft erscheinen in gänzlich neuem Licht. Die Herkunft der 
Handelsgesellschaften aus der vorschriftlichen Handelskultur wird erkennbar, 
ebenso die Veränderungen ihrer Strukturen infolge der wachsenden Schrift- und 
Rechenkenntnisse der Kaufleute seit der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts. 
Wegen der vielfältigen Aufgaben der Handelgesellschaften, die im Wirtschafts-
leben der Hanse nebenher auch die Funktionen von Banken und Versicherun-
gen ausfüllten, ist die bessere Kenntnis des Gesellschaftshandels von zentraler 
Bedeutung für die Organisation des Handels insgesamt. 
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